
TIPP 1

Lass Dir bei Fixpunkt erklären, wie man sich 
„richtig“ Hände wäscht und wie man blutver-
schmutzte Oberflächen bzw. Gegenstände rich-
tig reinigt.

TIPP 2

Gegenstände, die verwechselt werden können, 
sollten in persönlichen Behältnissen verstaut 
und/oder mit einem wasserfesten Stift mit Dei-
nem Namen gekennzeichnet werden.

Blut-
bewusstsein

Safer  Use  Infos
Weitere Informationen 
und Kontakt

 ●  mobilix@fixpunkt.org

●  www.fixpunkt.org

●  Persönliche, vertraulich- 
geschützte E-Mail-Beratung 
über  
www.aidshilfe-beratung.de 
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WORAUF SOLLTEST DU ACHTEN?

●  Händewaschen (warmes Wasser, mit Seife, min-
destens 15 Sekunden, auch unter den Fingernägel 
reinigen)

 ❍  vor und nach dem Spritzen
 ❍  vor und nach der Versorgung eigener und 

fremder Wunden und nach anderen Blutkon-
takten

●  Benutzung sterilen Injektionsbestecks
●  Benutzung eigener Röhrchen beim Sniefen und 

Rauchen
●  nur eigene Zahnbürste, Nagelschere, Nagelfeile, 

Rasierer benutzen
●  Benutzung von Einmal-Handschuhen bei der 

Versorgung fremder Wunden
●  gründliche Reinigung von blutverunreinigten 

Oberflächen und Gegenständen, am besten mit 
Desinfektionsmittel

●  sichere Entsorgung von Spritzen und Kanülen 
und anderen blutverunreinigten Gegenständen 
(Taschentücher, Tupfer, Tampons usw.) 

●  Akupunktur, Piercing und Tattoos nur dort ma-
chen lassen, wo hygienisch gearbeitet wird (Tipp: 
darauf achten, ob sich der Tattoo-/Piercing-Ma-
cher vor der Prozedur die Hände desinfiziert)

●  Benutzung von Kondomen 

nem Alltag mit Deinem oder fremdem Blut in Kon-
takt kommst und wie Du einen solchen Kontakt ver-
meiden bzw. gefahrlos gestalten kannst.

Dass Spritzen und Kanülen nicht mit anderen ge-
meinsam verwendet werden sollen, weiß eigent-
lich jeder.

Aber es gibt auch viele sogenannte „versteckte Ri-
siken“ bei der Verwendung von bestimmten Ge-
genständen, zum Beispiel:
●  andere Spritzutensilien wie Löffel, Wasser, Filter, 

Glas bzw. Becher
●  Unterlagen, auf denen Spritzutensilien abgelegt 

werden (Tisch, Papier, ...)
●  Tattoo- und Piercing-Instrumente, die nicht rich-

tig sterilisiert worden sind
●  Zahnbürste
●  Rasierer
●  Nagelscheren

Besonders riskant ist  
●  das (manchmal auch irrtümliche) Vertauschen 

von blutverunreinigten Utensilien
●  die Versorgung von Wunden bei anderen Men-

schen

 Das A und O ist deshalb eine sehr gute Hygiene be-
sonders beim Spritzen, aber auch im „normalen Le-
ben“, also im Haushalt, bei der Wundversorgung 
usw. 

Aus unserer jahrelangen Vor-Ort-Arbeit wissen wir, 
dass der Kenntnisstand zur Hepatitis C (HCV) bei 
vielen Leuten, die intravenös Drogen nehmen, im-
mer noch unzureichend ist. Dies betrifft vor allem 
sogenannte „versteckte Risiken“ bei der Verwen-
dung bestimmter Gegenstände und die unzurei-
chende Hygiene. Aus diesem Grund haben wir be-
schlossen, unsere Informationsarbeit zur Hygiene 
und zu den versteckten Risiken zu verstärken !!!

In diesem Infoblatt geht es um HYGIENE UND 
SCHUTZ VOR VERSTECKTEN INFEKTIONSRISIKEN

WAS KANNST DU TUN, UM DICH BZW. ANDERE 
NICHT MIT HEPATITIS C ANZUSTECKEN?

Hepatitis C ist SEHR ansteckend. Bereits kleinste 
Mengen unsichtbaren Bluts reichen für eine Anste-
ckung aus. Außerdem kann das Hepatitis-C-Virus 
noch lange auch in angetrocknetem Blut über-
dauern, so dass blutverunreinigte Utensilien auch 
nach vielen Tagen noch ansteckend sein können. 
Das ist der große Unterschied zum AIDS-Virus und 
vermutlich der Grund dafür, dass HIV/Aids glück-
licherweise heutzutage nicht so verbreitet ist wie 
Hepatitis C.

Wichtig ist deshalb, dass Du ein sogenanntes 
„Blutbewusstsein“ entwickelst. Das bedeutet: 
Denk darüber nach, wo, wann und wie Du in Dei-
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